
Amtsblatt
für die Ktadt Wil 'dvad.

Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bet allen würt .
tembergtschen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach -
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . 15 Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 16 Pfg . Bestellgeld .

Hiezu : Illustriertes Sorints
MM

Anzeiger
für Wil 'dvaö rr. Umgebung .

Die Einrücknngsgebühr
beträgt für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts 10 Pfg ., Reklamezetle 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

gsblalt und während der Saison : Amtliche Fremdenlist q .

Nr. 87 Donnerstag, den 23 . Juli 19 ! 4 I 50 . Jahrgang .

Der WD WillM in Paris.
Paris , 20 . Juli . (Der Prozeß gegen die

Frau des Ministers Caillaux ) Der Schwurgerichts¬
saal war bis auf den letzten Platz mit Zeugen,
Berichterstattern und Advokaten gefüllt. Nur

"
ein

kleiner, durch ein Geländer von dem eigentlichen
Saale getrennter Raum ist für das Publikum
zugänglich . Gegen halb 1 Uhr erschienen die Mit¬
glieder des Gerichtshofs und alsbald auch die
Angeklagte Frau Caillaux , von zwei Justizsoldaten
begleitet . Gerichtspräsident Albanel ermahnte die
Zuhörer, mit Ruhe und Würde den Verhand¬
lungen beizuwohnen, und richtete sodann die vor¬
schriftsmäßige Ansprache an die Geschworenen,
nach deren Erledigung der Gerichtsaktuar die An¬
klageschrift verlas, die jedoch, da sie durch die
Veröffentlichung in einem Blatt bereits bekannt ist,
nur mit geringer Aufmerksamkeit angehört wurde .
Bei dem Aufruf der vorgeladenen 75 Zeugen
fanden nur die Namen einige Beachtung. Der
Präsident forderte Frau Caillaux aus, deu Ge¬
schworenen eine Darlegung ihrer Tat zu geben .
Frau Caillaux, die in ihrer schwarzen Toilette
zwar ziemlich blaß , aber durch die Untersuchungs¬
haft keineswegs allzusehr angegriffen aussah , schil¬
derte mit ziemlich leiser , manchmal stockender
Stimme zunächst ihr Vorleben . Sie berichtete ,
daß sie nach ihrer Scheidung von ihrem ersten
Mann den Minister Caillaux geheiratet habe, und
in dieser Ehe habe sie ihr vollstes Glück gefunden.
Sie erzählte eingehend und mit großem Nach¬
druck , welch heftige Angriffe ihr Mann von seinen
politischen Gegnern , namentlich in der Presse er¬
fahren habe , wie man ihn verdächtigt habe, den
Kongo an Deutschland verkauft zu haben, und erhebt
mit lauter Stimme Einspruch gegen die Verleum¬
dung , daß ihr Gatte seine Stellung dazu benützt habe,
um sich zu bereichern . Ihr Verteidiger würde den Be¬
weis erbringen, daß sie und ihr Gatte nur das besitzen,
was sie von ihren Eltern erhalten haben. Die politische
Fehdegegen ihren Galten sei mit allen Mittelngeführt
worden. Man habe einen intimen Brief ihres
Gatten veröffentlicht, um ihn bloßzustellen, und
habe auch andere intime Briefe veröffentlichen
wollen , von denen die erste Frau ihres Mannes
photographische Vervielfältigungen erhalten habe,
um sich an Caillaux wegen dessen zweiter Ehe zu
rächen . Frau Caillaux besprach sodann ausführlich

die vom ,Figaro' geführte Campagne . Die Ver¬
handlung dauert fort .

Paris , 21 . Juli . Das Hauptereignis der
heutigen Verhandlung war die Zeugenvernehmung
des Gatten der Angeklagten, des ehem . Minister¬
präsidenten Caillaux , dessen Erklärungen den
Charakter einer großen Parlamentsrede an sich
trugen . Er wies mit leidenschaftlicher Entschieden¬
heit alle die von Calmette im „ Figaro " gegen ihn
erhobenen Angriffe zurück, was ihm auch am dritten
Verhandlungstag gelang . Ein ihn angeblich stark
belastendes Schriftstück aus der Marokko - Affaire
wird vom Generalstaatsanwalt selbst als „ nicht
existierend und niemals existiert habend" abgetan .
Demzufolge erscheint Caillaux ' Ehrenhaftigkeit und
Patriotismus in keiner Weise angetastet.

Deutschlands Bündnisxflicht .
Wenn Oesterreich und Serbien in einen

Kampf geraten sollten , dann wird das übrige
Europa nicht eingreifen , sondern Zuschauer bleiben.
Die offiziöse „ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt in einer
Betrachtung der österreichisch- serbischen Spannung,
daß „ an mehr als einer Stelle" die Hoffnung
bestehe, es möge durch ein „ rechtzeitiges Einleuken"
der serbischen Regierung das Entstehen einer
ernsten Krise vermieden werden . Sollte Serbien
das rechtzeitige Einlenken versäumen, so werde die
Solidarität von Europa , welche sich im Balkan¬
kriege bewährt und den Frieden unter den Groß¬
mächten erhalten hat , es erwünscht und geboten
erscheinen lassen , daß die „Ausctnauöersetzllttgeik,
die zwischen Oesterreich - Uugarn und Serbien
entstehen können, lokalisiert bleiben . " In dem¬
selben Sinn äußert sich die „ Westminster Gazette " ,
die dem englischen Staatssekretär Sir Edward
Greg nahesteht. Deutschland und England stimmen
also darin überein , die „ Lokalisierung" des Streites
zu verlangen und die Einmischung jedes Dritten
abzuwehren, damit der Friede unter den Groß¬
mächten von dieser rein örtlichen Auseinander¬
setzung Oesterreichs mit Serbien nicht berührt
werde. Wenn der Einfluß der beiden Mächte
durchschlägt wie im Balkankciege, wird Serbien zu
der Erkenntnis seiner Vereinsamung kommen . Denn
Frankreich dürfte für das Großserbentum kaum
das Schwert ziehen , und der russische Zar wird
schwerlich einen Krieg, der wegen eines Attentats
ausbrechm ^ uirde^ ühr^ wollew^ E^ ^ .^ ^ ^ ^.

Aus WC
'rvtternkevg .

Stuttgart , 32 . Juli . Gestern nachmittag
5 '/s Uhr fuhr zwischen Ober - und Untertürkheini
ein Chauffeur mit seinem Automobil an eine
Telegraphenstange , wodurch das Fahrzeug teilweise
zertrümmert und der Chauffeur an eine Garten¬
mauer geschleudert wurde , so daß er schwerverletzt
nach dem Cannstatter Krankenhaus verbracht
werden mußte . — Heute früh 5 ' » Uhr wurde
auf dem Leonhardsplatz ein 27 Jahre alter Maurer
und eine 24 Jahre alte Kellnerin, ersterer durch
einen Messerstich in den rechten Oberschenkel ,
letztere durch 3 Messerstiche iu den rechten Ober¬
und Unterarm und in die linke Brustseite nach
vorausgegangenen Eifersüchteleienvon einer 30 Jahre
alten Kellnerin bedeutend, jedoch nicht lebens¬
gefährlich verletzt . Beide wurden nach Anlegung
eines Notverbandes durch einen Arzt nach dem
Kath . -Hospital verbracht. Die Täterin ist fest-
genommeu .

Reutlingen , 22 . Juli . Das 22 . Krieger¬
bundessest hat auch in finanzieller Hinsicht günstig
abgeschlossen . Nach der jetzt festgestellten Schluß¬
rechnung stehen den Ausgaben in Höhe von nahezu
6000 Mk . Einnahmen von etwas über 10200 Mk.
gegenüber, so daß ein Ueberschuß von rund 4200 Mk.
verbleibt, der den Wohlfahrtseinrichtungen des
württ . Kriegerbundes für bedürftige Kriegsveteranen
und deren Hinterbliebenen , dem roten Kreuz, sowie
den dem Bunde ungehörigen Kriegervereinen
hiesiger Stadt zufallen soll.

Seit Wochen hielt sich in Tuttlingen ein
angeblicher Handelslehrer namens Heppeler mit
seiner Frau auf . Jedermann zog respektvoll den
Hut vor ihnen. Jetzt hat es sich herausgestellt,
daß der „ Herr Handelslehrer" der Urheber einer
ganzen Anzahl von Einbrüchen und auch einer
Brandstiftung ist, die in der letzten Zeit in der
Umgegend von Tuttlingen , im Tiergarten , in
Gutenstein usw . vorkamen. Einigen Einwohnern
von Gutenstein , die der Herr Handelslehrer mit
seiner Freundschaft beehrte, verstand er auch ihre
Ersparnisse mit einigen hundert Mk . abzunehmen.
Als die Taten ans Licht kamen , war der Gauner
samt seiner Frau , die ihren Gatten auf seinen
Diebesfahrten in Männernkleideru begleitet haben
soll , verschwunden .

Die TrPamrntsklausel .
Roman von H . Court Hs - Mahler .

<40) ^Nachdruck verboten.)

Kurze Zeit darauf kamen die Kinder mit Eva
Marie von einem Spaziergang zurück. Ihre fröhlich
plaudernden Stimmen tönten vom Korridor herein.
Nach wenigen Minuten traten sie mit Eva Marie
ins Zimmer und begrüßten die Mutter.

Eva Marie trug noch immer ei » schwarzes
Kleid mit einem weißen Halskragen . Sie sah
etwas blasser aus, als in jenen sonnigen Tagen
in Vurgwerbeu, und in den schönen, freundlichen
Augen ruhte das Leid. Aber sie war ruhiger
geworden , und die Arbeit , sowie das wohlwollende
Entgegenkommen ihrer Herrschaft halfen ihr tragen,
was unabänderlich war.

Im Anfang waren ihr die neuen Verhältnisse
nicht leicht geworden. Es gab vieles zu lernen,
was ihr neu war, vor allein der bedingungslose
Gehorsam gegen ihre Herrin . Und ihr Herz litt
tausend Qualen unter der Trennung von Arnim .
Manche. Nacht hatte sie heimlich in ihre Kissen
geweint und das wilde Schluchzen erstickt, damit
es die Kinder im Nebenzimmer nicht hörten . Und
we Angst vor einem freude- und liebeleeren Leben
ourchschüttelte sie . Aber sie nahm doch den Kampf
mit diesem Leben aus und empfand es als ein

Glück, daß Arbeit , viel Arbeit für sie im Hause
war . Es mußte in dem großen Haushalt mit
Dienstpersonal gespart Werden , und Frau von
Soltenau freute sich, wenn Eua Marie schnell und
sicher mit zugriff, wenn es irgendwo fehlte .

Die Kinder schlossen sich ihr bald sehr innig
an . Das neue Fräulein verstand es so gut,
Interesse für deren kleine Leiden und Freuden zu
zeigen . Sie hatte immer Zeit und Lust, sich mit
ihnen zu beschäftigen , und wurde nicht nervös ,
wenn sie in ihrer gesunden Lebhaftigkeit unruhig
und wild waren . Und das bischen Liebe , das
ihr die Kinder entgegenbrachten, wurde ihr zum
Trost . Es rettete sie vor gänzlicher innerer Ver¬
einsam » g.

Von Burgwerben und seinem Herrn hatte sie
nie wieder ein Wort gehört. Aber ihre Gedanken
umkreisten unablässig das Schloß . Ob er wohl
schon eine Andere zu ihrer Nachfolgerin erwählt
hatte — ob er gar schon verheiratet war ? Jeden¬
falls dachte er ihrer kaum noch . Er hatte wohl
nur ein mitleidiges Lächeln für die Närrin gehabt,
die mit seiner Hand und seinem Namen zugleich
sein Herz begehrt hatte.

Und was war aus ihrer Stiefmutter geworden?
Wo mochte sie ein neues Domizil gefunden haben ?
Sie würde ihr bitter grollen, daß sie ihre Träume

- von Wohlleben und Sorglosigkeit zerstört hatte.

Und das liebe kleine Haus, stand es jetzt leer,
verlassen ? Ob jemand die Rosen für den Winter
einlegte, damit sie nicht erfroren ? Und der alte
Inspektor Scheveking, der hatte wohl bös hinter
ihr hergewettert . Sie wußte ja von Arnim , daß
Scheveking in ihr die Braut seines Herrn sah .

Oft packte sie eine ganz wahnsinnige Sehnsucht
nach all ' dem , was sie zurückgelaffen hatte . Dann
biß sie die Zähne zusammen und rief ihren Stolz
zu Hilfe . Das half wieder eine Weile .

„ Haben Sie noch Befehle für mich, gnädige
Frau ? Sonst möchte ich hinübergehen und Wäsche
ausbessern helfen . Berta wird nicht gut allein
fertig damit .

"
Frau von Soltenau sah freundlich durch ihren

Kneifer auf das junge Mädchen. „ Sie suchen sich
idoch überall nützlich zu machen , Fräulein. Ich
! möchte aber nicht, daß Sie die Mädchen verwöhnen.
jJch dächte , Berta müßte längst mit Ausbessern
fertig sein .

"
j „ Doch nicht, gnädige Frau . Es gab diesmal
arg viel nachzusehen , und ich tue es gern . Mar¬
garete und Elfriede können inzwischen mit hinüber¬
gehen , ich nehme mir die Arbeit mit ins Spiel¬
zimmer.

"
„ Ja , das ist sein, " rief Elfriede vergnügt,

„ dann erzählen Sie uns dabei. Ach , Mama,
Fräulein erzählt jo wunderschöne Sagen von



Rei ch e nb a ch a . F . , 22 . Juli . In einer
Blutlache liegend wurde gestern nacht in der Stutt¬
garterstraße ein etwa 20 Jahre alter Arbeiter,
der aus einem Uebungsabend einer Musikkapelle
heimkehrte, aufgefunden. Er konnte angeben, daß
er von einem Unbekannten überfallen und furcht¬
bar geschlagen worden sei. Der erheblich Verletzte
wurde heute in das Johanniterkrankenhaus nach
Plochingen verbracht. Außer einer Schädelverletz¬
ung hat er Arm - und Beinverletzungen davonge¬
tragen . Von dem Täter hat man noch keine Spur .

In Bückingen ist am Dienstag nachm , der zehn
Jahre alte Sohn der Familie Benkiser in Friedrichshafen,der bei seinen Großeltern in Bückingen aus Besuch weilte ,
beim Baden im Neckar ertrunken. Die Leiche konnte noch
nicht aufgefunden werden.

Bei Riedlingen ist der Bauwerkmeister
Seitz in Ausübung seines Dienstes ertrunken.

Ein 16 jähriger Knabe in Bodman am
Bodensee trank nach dem Genuß von Kirschen ,
welche er mit den Steinen gegessen ' hatte, Most
und starb nach heftigen Schmerzen.

Aus öern Weiche .
Berlin , 22. Juli . Die österreichisch¬

ungarische Note an Serbien, die gestern die Zu¬
stimmung des Kaisers Franz Josef in Ischl ge¬
funden hat, wird, wie dein Lok. -Anz.

" von unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird, am Donnerstag
nach der Rückkehr des Grafen Berchtold aus
Salzburg, wo dieser sich einen Tag in seiner
Villa aufhält , durch den österreichischen Gesandten
in Belgrad überreicht werden.

Wiesbaden , 31 . Juli . Auf der Chaussee
nach dem Jagdschloß Platte versagte die Steuerung
eines Automobils zweier russischen Kurgäste von
Wiesbaden und stürzte einen Abhang hinunter .
Der eine von ihnen , ein 54 Jahre alter Hotel¬
besitzer aus Kiew , der den Wagen lenkie , erlitt
einen schweren Schädelbruch , der andere , ein
Kaufmann aus Kiew, schwere innere Verletzungen.
Beide wurden besinnungslos ins Krankenhaus
verbracht.

München , 22 . Juli . Fürst Wilhelm von Hohen-
zollern hat sich heute nachmittag in Leutstetten mit der
Prinzessin Adelgunde, der ältesten Tochter König Ludwigs.

'
verlobt.

Am Montag früh 4 . 30 Uhr wurden auf der
Strecke Neustadt - Haßl och (Pfalz) b . Posten 121
eine weibliche und eine männliche Leiche aufge¬
funden, denen die Köpfe abgefahren waren . Die
Untersuchung ergab, daß es sich um die 15 Jahrealte Luise Hammann und den 16 Jahre alten
Jakob Hüle , beide aus Haßloch, handelt . An¬
scheinend haben beide gemeinsam den Tod gesucht.

Der Stadt - und Sparkassenrechncr von Saar¬
burg (Lothringen) ist nach Unterschlagungen im
Betrage von 250 000 Mk. flüchtig .

Aus Zern IluslcrnZ .
Wien , 22 . Juli . (Der gute Kamerad .) Die

„Oesterreichische Volkszeitung" schreibt unter dem
Titel „ Der gute Kamerad " : Seit der Bluttat in
Serajewo hatte man Gelegenheit, die erprobte
Bundesfreudigkeit der reichsdeutschen Presse und
die hohe Stufe ihrer Gesittung und politischen
Reise feststellen zu können . Die Zeitungen aller
Parteischattierungen im Deutschen Reiche wett¬
eiferten in der Versicherung, daß Deutschland in
schweigender Wehr hinter seinem angefallenen
Bundesgenossen stehe . Es ist nicht zu verkennen ,daß man in Deutschland ein entschlossenes Vor -
gehen der Wiener Diplomatie wünscht , weil man

einen energischen Ton in den Verhandlungen für
die erfolgreiche Durchführung einer diplomatischen
Auseinandersetzung in Serbien als notwendig er¬
achtet . Der Wert der Unterstützung, welche die
deutsche Presse schon jetzt der diplomatischen
Aktion in Oesterreich-Ungarn zuteil werden läßt ,
kann gar nicht hoch genug angeschlagen Herden.
Die Haltung der deutschen Presse ist von größter
Bedeutung und verhindert , daß gewisse Großmächte
und sonstige Faktoren durch Bluff zu wirken suchen,
und sie bestärkt die österreich -ungarische Politik,
eine Lage zu klären, die für das gesamte Wirt¬
schaftsleben der Monarchie unerträglich geworden
ist . Die Gegner Oesterreich-Ungarns wissen schon
heute , daß Deutschland bereit ist, alle Folgen aus
einer Situation zu ziehen , die Oesterreich-Ungarn
aus einer Widerborstigkeit Serbiens erwachsen
würden . Aus dem Munde der deutschen Presse
spricht ein guter Kamerad , dessen Worte überall
die nötige Beachtung finden , weil es ei» starker
Kamerad ist.

Wien , 21 . Juli . Die „Militärische Rund¬
schau" veröffentlicht aussehenerregende Einzelheiten
über eine amtlich nicht bekannt gegebene Mobili¬
sierung serbischer Truppen . Darnach erfolgen fort¬
gesetzt nächtliche Truppentransporte. Die Zu¬
sammenziehung der Streitkräfte erfolgt bei Wal-
jewo und Uzioe . Außerdem organisieren sich zahl¬
reiche Banden an der Drina und der Donau. Die
Forts an der Grenze werden befestigt und in Kriegs¬
zustand versetzt . Alle waffenfähigen Männer sind
vertraulich verständigt worden, daß sie sich bereit
zu Hallen haben . Auf österreichischem Gebiete sind
an sämtlichen Pulver- und Munitionsmagazinen
die Wachen verstärkt, da Anschläge befürchtetwerden.

Petersburg , 2i . Juli . Die Zeitung „PetersburgerKurier " bemerkt in Fettschrist zu dem Artikel des „Temps "
mit der Ueberschrift „ Silberhochzeit des Bündnisses" :
Wir können nicht der Meinung des „ Temps " völlig zu¬
stimmen . Bisher hat England absolut keinen Beweis
seiner Bereitschaft gegeben , für die Dienste Frankreichsund Rußlands mit gleichwertigen Diensten zu zahlen.Wir erwarten solche Beweise .

"
Der Gerber Droenzowski in Czenstochau

hat seine Frau , seine beiden Kinder und seinen
17jährigen Schwager ermordet, worauf er sich der
Polizei stellte . Er gab in aller Ruhe an, daß er
die Tat aus Eifersucht begangen habe.

Washington , 22. Juli . Die amtlichen Stellen
beraten über ein bewaffnetes Eingreifen in Haiti, nachdem
Meldungen eingegangen sind , daß große materielle Ver¬
luste infolge der Revolution zu erwarten sind . Der
deutsche kleine Kreuzer „ Karlsruhe " ist vor Port au Priceauf Haiti eingetrofsen.

Aus Stcröt, ZZezir kun > Wrngevuug .
Neuenbürg , 22 . Juli . Heute vormittag

ließ sich der etwa 26 Jahre alte Goldarbeiter Os¬
kar Bleiholder in selbstmörderischer Absicht vom
Zug überfahren . Der Unglückliche war sofort tot .

Neuenbürg , 22 . Juli . Heute vormittag
haben uns die seit 15 . ds . hier einquartierten Pionierewieder verlassen, nachdem sie ihre „Waldübung ",die ihnen gestellte Aufgabe, die Erstellung des
Fußwegs von der mittleren Sensenfabrik bis zum
Größelbach, aufs beste erfüllt haben . Die ganzen
Wegarbeiten wurden von ihnen genau in 5 '/s Tagen
ausgeführt .

Neuenbürg , 21 . Juli . Gestern tagte hier die
Amtsversammlung. Von den Beschlüssen sind die folgen¬den von allgemeinem Interesse . In den Bezirksrat wur¬den gewählt die HH . Stadtschultheißen Stirn -Neuenbürg,Bätzner-Wildbad, Grüb -Herrenalb. SägwerksbesitzerCom-merell-Höfen, Schultheiß a . D . Häberle-Calmbach und
Schultheiß Holzschuh -Birkenfeld ; als Stellvertreter die

Rittern und Edelfräulein , die auf den Thüringer
Burgen gehaust haben .

"
„ Das gefällt euch natürlich . Apropos , ihr

letzter Wohnort war doch das Dorf Burgwerben ,gibt es da nicht auch ein Schloß gleichen Namens? "
Eva Marie fühlte, wie ihr das Blut in die

Wangen schoß. Schnell bückte sie sich, um einige
herabfallende Modeblätter aufzuheben. Dann
antwortete sie ruhig und schon wieder beherrscht :
„Allerdings , gnädige Frau .

"
„ Kennen Sie das Schloß ? "
„Ich war nie dort , Hab

' es immer nur von
weitem liegen sehen . "

„ Es gehört einem Herrn von Leyden, nicht
wahr ? "

» Ja — ich — ich glaube wohl .
"

„Wissen Sie vielleicht Näheres über das sonder¬bare Testament, welches der frühere Besitzer hinter-
laffen hat ? "

„ Ich habe allerlei davon gehört. So etwas
spricht sich herum in kleinen Orten .

"
„Natürlich . Mich interessiert die Sache nur ,weil ein Herr von Leyden uns vorigen Winter

einigemale in Gesellschaft begegnete . Ich hörte,er sei der Erbe von Burgwerben unter der Be¬
dingung geworden, daß er innerhalb eines Jahres
sich verheirate . Ist daran etwas Wahres ? "

Eva klopfte das Herz bis zum Hals hinauf .
„ Ja , es wurde als bestimmt erzählt ."
„ So , so, das ist ja sehr interessant. Nun , ichdanke Ihnen , Fräulein. Wenn Sie sich also um

unsere Wäsche verdient machen wollen, dann will
ich Sie nicht länger aufhalten . Jedenfalls freue
ich mich sehr, daß Sie so unverdrossen an all
solche Arbeiten Herangehen . Ich kann Ihnen nur
sagen , daß ich sehr, sehr zufrieden mit Ihnen bin .

"
Sie reichte Eva freundlich die Hand .
„ Ich bin sehr glücklich , mir Ihre Zufrieden¬

heit errungen zu haben, gnädige Frau . Es sollmein Bestreben sein, mir diese zu erhalten .
"

Als Eva Marie mit den Kindern hinausge¬
gangen war, sagte Frau von Soltenau zu ihrer
Tochter : !

„ Ich bin doch neugierig, ob Herr von Leyden
diesen Winter » ach Berlin kommt , um sich hiereine Frau zu suchen. Sag , Dora, hast du nichtviel mit ihm getanzt ? "

Dora machte ein sehr gleichgiltiges Gesicht .
„ Mit ihm weniger, als mit Herrn von Rip¬

pach, Mama. "
§

„ Und Rippach schien sich gern mit dir zuunterhalten . Leider hat er sich dann aber sehrvon uns zurückgezogen .
" i

Dora war dunkelrot geworden. >

HH. Schultheiß Kohler-Loffenau, Rentschler-Langenbrand
Gerbereibesitzer Metzger sen. Neuenbürg und BankdirektorUlmer-Wildbad. Die ärztliche Leitung des Bezirkskranken¬
hauses wurde Hrn . Dr . med . Henzler übertragen ; außer¬dem soll ein weiterer Arzt am Krankenhaus angestelltwerden, der zugleich für eine Reihe von Gemeinden nebenHrn . Dr . med . Happoldt Distriktsarzt werden soll. DieErweiterung des BezirkZkrankenhauses wurde beschlossen -
hiebei handelt es sich im wesentlichen um die Erstellungeines zweistöckigen Anbaues zur Aufnahme einer Jsolter-abteilung für ansteckende Krankheitenund weitere Personal¬räume , sowie um die Ausdehnung und Verlegung der
bestehenden Dampfheizungsanlage . Zu den Kosten desStraßenbaues Unterreichenbach —Bieselsberg—Schwarzen¬berg und der Verbesserung der Kapfenhardter Mühlsteigewurden Amtskörperschaftsbeiträge verwilligt ; desgleichenfür den Gehweg an der Liebenzeller Straße in Schömberg.Die neueUmgehungsstraßebei letzterem Ortwurde alsBezirks-
straße anerkannt. Zur Beschaffung der Mittel für mehrereStraßenbauten wurde die Aufnahme einer Schuld von
entsprechender Höhe beschlossen. Mittelst Aenderung der
Satzung der Oberamkssparkasse wurde die Erhöhung der
Einlagehöchstbeträgevon 6000 auf 10000 Mk. für einzelnePersonen und Familien , von 10 000 aus 20 000 Mk. für
öffentliche '

Körpersckiaften usw . ermöglicht; auch soll andie Stelle der halbmonatlichen die tägliche Verzinsungtreten. Die Oberamtssparkasse soll, um in Fällen eines
außerordentlichen Geldbedarfs die erforderlichen Mittel
zur Verfügung zu haben, in ein kreditverhältnts zu der
Reichsbank treten. Der Anschluß der Oberamtsspar¬
kasse an den Württ . Giroverband wurde abgelehnt. Dem
Antrag der früheren Bezirkskrankenkasse auf Uebernahmeder Beitragsanteile der unständig Beschäftigten zur All¬
gemeinenOrtskrankenkasse wurde nicht entsprochen . ZumVollzug des Körperschaftsvenstonsgesetzesvom 7 . Mat 1914wurden im Hinblick auf die Krankenfürsorge für die An¬
gestellten der Amtskörperschaft, auf das Verhältnis der
Pensionsversicherung zur Invaliden - und Hinterbliebenen -
Verstcherung, sowie auf die sogen . Alterszulagen der
amtskörperschaftlichen Straßenwärter bestimmte Grund¬
sätze aufgestellt. Die Kosten der amtlichen Desinfektionen
durch die Bezirksdesinfektoren sollen vom 1 . Juli ds . Js .an nach einheitlichen Pauschgebühren (3 Mk . bis zu zweiRäumen, für jeden weiteren Raum gleichfalls 3 Mk. ) be¬
rechnet werden. Die Amtskörperschaftsrechnungen für1912 wurden abgehört und anerkannt. Der Voranschlagder Amtskörperschaft für 1914 wurde festgestellt ; die Ein¬
nahmen betragen 100100 Mk ., die Ausgaben 220100 Mk .,die Unzulänglichkeit 120 OM Mk . Diese soll teils durch
Ueberschüsse der Oberamtssparkasse im Jahr 1913 mit6500 Mk ., teils durch eine Umlage von 113600 Mk.
lgegenüber dem Vorjahr mehr 65M Mk .1 gedeckt werden.

( „ Enztäler .")
BadTeinach , 21 . Juli . Das Jakobifestmit dem originellen Hahnentanz wird Heuer am

Sonntag, den 26 . Juli gefeiert werden. Das
vielbesuchte Fest wird sich im Großen und Ganzen
in althergebrachter Weise abspielen. Um 3 Uhr
nachmittags beginnt der Festzug — mit Vorreitern
in Trachten, Fahnen Vereinen , mehreren Musik¬
kapellen in originellen Kostümen, der festlich ge¬
schmückten Jugend , belebt durch Erwachsene und
Kinder aus der näheren und ferneren Umgebung
in den verschiedensten Trachten — beim Rathauseund bewegt sich durch die geschmückten Straße»
zum Liudenplatz beim Badhotel . Dort wickelt sichdas weitere abwechslungsreiche Programm ab.
Die verschiedensten Spiele — Sacklaufen, Topf¬
schlage», Kistenschlupfen , Wett- und Hindernislaufender Kleinen und Großen , um nur einiges heraus¬
zugreifen — werden hier den Schaulustigen vor¬
geführt und pflegen durch allerhand drolligeSituationen große Beifalls- und Lachsalven aus¬
zulösen . Den Schluß der Spiele bildet als
Hauptnummer der alte historische Hahnentanz.Am Nachmittag und Abend hält die tüchtige Kur¬
kapelle in der Wandelhalle des Badhotels die
inusik- und tanzliebenden Gäste noch lange mit
schönen, flotten Weisen munter .

Alten steig , 22 . Juli . Der auf Dienstag,den 28 . Juli , fallende Vieh- nnd Krämermarkt
wird abgehalten.

„ Das schien nur so, Mama — er war im
Sommer viel . bei seinem Freund Leyden zu
Besuch .

"
„So , so . Hat dir Herr von Rippach neulich

bei Werderns nicht erzählt, ob Herr von Leyden
nach Berlin kommt ? "

„ Er wünscht es sehr, doch weiß er nicht, ob
er dazu kommt . Herr von Leyden scheint Ge¬
schmack am Einsiedlerleben gefunden zu haben .
Du weißt doch, daß er sehr für Alexandra Wend¬
hoven geschwärmt hat , als sie noch frei war .

"
„Natürlich , man sprach ja allgemein davon.

Nun , jedenfalls ist er jetzt eine glänzende Partie .
Ich möchte doch wissen, wer seine Frau wird .

"
Sie seufzte tief.

„ Warum seufzest du so sehr , Mama ? "
„ Ach Kind — ich wollte — du könntest ein¬

mal eine solche Partie machen .
"

„ Dora küßte sie herzlich und sagte leise : „ Muß
es denn gerade ein Großgrundbesitzer sein , Mama §
Würde dir z . B . nicht auch Herr von Rippachals Schwiegersohn genügen ? "

Frau von Soltenau wandte sich lebhaft ihrer
errötenden Tochter zu .

(Fortsetzung folgt .)



Schönbronn , OA . Nagold, 23 . Juli . Jn ^
der Wirtschaft zur „ Linde " kam es am Sonntag
zu einer großen Schlägerei mit Stecherei . Schön-
bronner und Effringer Burschen gerieten, nach dem
Nagolder „ Gesellschafter " , wegen junger Mädchen
in Streit, wobei es so zuging , daß fünf Burschen
und ein älterer Mann, der Schwiegervater des
Wirts, sofort in ärztliche Behandlung genommen
werden mußten. Die Verletzten haben Stiche im
jsspf , Lunge und Rücken davongetragen . Dem
alten Mann , der abwehren wollte , haben die
Burschen die Hände vollständig zerschnitten. In
der Wirtschaft flogen Gläser und Bierflaschen den
Gästen an die Köpfe, die Wirtschaftseinrichtung
wurde ganz demoliert . Sie sieht einem Schlacht¬
feld ähnlich und war mit Blut überzogen . Bei
einigen Verletzten besteht Lebensgefahr .

Pfauhausen , 22 . Juli . Heute früh wurde
der 29 Jahre alte ledige Bierführer Leopold Feil
der Brauereigesellschaft Eßlingen auf der Straße
von Pfauhausen nach Plochingen in der Nähe des
Antoniushausesvon Vorübergehenden neben seinem
Wagen mit gebrochenem Genick tot aufgefuuden ;
er scheint vom Wagen abgestürzt zu sein. Der
Verunglückte stammt aus Gammelshauseu bei
Göppingen.

Herrenalb , 22 . Juli . Das Trachtenfest im
Schwarzwaldhotel nahm unter großer Teilnahme des
Kurpublikums einen sehr anregenden Verlaus . Man sah
prächtige Trachten aus dem ganzen Gebiet des Schwarz-
walds und des Schrvabenlands .

In Freudenstad 1 ist nun auch ein Verkehrs¬
bureau eingerichtet worden . Es ist unter der Ruf¬
nummer 250 an das allgemeine Telesonnetz an¬
geschlossen .

Letzte Nachrichten.
Wien , 22 . Juli . Der Schritt der österrei¬

chischen Regierung in Serbien erfolgt nicht allein ,
um die bestehenden Differenzen zu beseitige» , sondern
auch in der Richtung eines dauernden friedlichen
Nebeneinanderbestehens.

Wien , 22 . Juli . Die „Reichspost " meldet

aus London, durch königlichen Befehl sei die probe¬
mobilisierte englische Kriegsflotte bis 15 . August
auf dem verstärkten Bemannungsstand belassen.

Tolouse , 21 . Juli . 2 Personenzüge sind
Montag abend bei Toulouse zusammengestoßen .
4 Wagen wurden zertrümmert , 6 Reisende getötet
und etwa 30 verletzt.

London , 22 . Juli . Die „ Times " erklärt, daß die
bevorstehende Krise zwischen Oesterreich -Ungarn und
Serbien als sehr ernst angesehen werden müsse. Auf
jeden Fall würde Rußland hinter Serbien stehen und
vor nichts zurückschrecken, falls Oesterreichs Forderungen
an Serbien irgendwie die serbische Unabhängigkeit oder
die nationale Würde Serbiens bedrohen sollten.

Petersburg , 22 . Juli . Das Blatt „Denj"
verurteilt die französiche Presse , die mit der Stärke
Rußlands im Jahre 1916 drohe und sagt : Haben
die deutschen Chauvinisten nicht recht , wenn sie den
sofortigen Krieg mit Rußland predigen . — Die
„Nowoje Wremja " erklärt bezüglich der östreichisch »
serbischen Beziehungen : Die Stärke des Zweibun¬
des wird noch weniger als in den Jahren 1912
und 13 einen östreichischen Ueberfall auf Serbien
zulassen.

U '
fm Wildlisder Kurplatz .

Wilhelm Unseld .
Uf'm Wildbader Kurplatz ,
Jetzt do isch halt fei' !
Do schtellt se Jung und Alt
Beim Sonnaschei' ei ' !
Und mag ei's g'sund oder
Marode au ' sei ',
Sobald seit ischt Musing,
Kommt Grauß ' und kommt Klei ' !
Uf 'm Wildbader Kurplatz
Schtellt jed 's ebes vor,
Des Geald Hot im Beutel ;
Jetzt des ischt g 'wiß wahr !

Die wunderbarsten Toiletten fast umsonst kan
sich jede Hausfrau leicht beschaffen, indem sie sich d>
neueste Nummer des tonangebenden Modenblatts „ Groß
Modenwelt", mit Fächervignette , Verlag John Henr

iSchwerin , G . m . b . H . , Berlin W . 67, kommen läßt
! aus der sie sich die schönsten und chikesten Modengenre

btlder aussucht, die sie sich mit Hilfe der vorzüglichen An¬
leitung und des mustergültigen Schnittbogens selbst aufs
billigste Herstellen kann . Abonnements auf „ Große Moden¬
welt" mit Fächervignette zu 1 Mk. vierteljährlich ,
wofür 6 Nummern geliefert werden, (frei ins Haus 15 Pfg .
mehr !) nehmen sämtliche Buchhandlungen und Postan¬
stalten entgegen. Probenummern , durch erstere und den
Verlag John Henry Schwerin , G . m . b . H . ,
Berlin W. 67 .

— (Aus der Rechenstunde .) Lehrer : Fritz,
wenn ich sieben Eier habe und lege noch zwei dazu, wie
viel Eier sind es dann ? Was hast du denn dabei zu
lachen ? — Fritz : Weil Sie Eier legen wollen, Herr Lehrer.

— (Auf Reis en .) „ Hattest du irgendwelcheSchwierig¬
keiten mit deinem Französisch , als du in Paris warst ? "
— „ Ich nicht , aber die Pariser !"

— (Schüler von heute . ) „Den Aufsatz über die
Ermordung Casars habe ich nicht gemacht ! Ich habe so
zarte Nerven, so etwas regt mich zu sehr auf !"

NäklOI.1

n o ? I 2 . j
Vut das beut « abend 8 Obr im kursaal stattllndsnds

Allsollis-Loorsrt
unter Nitwirkung der rübmlicbst bekannten Kgl . ba^cr .
Kammersängerin üosstti von l
äer Kgl . Ilokoper in Nüncken sei auch an dieser Atolls !
nochmals besonders aufmerksam gemacht . l

Witd b ad , 22 . dult . (Kgl . Lurtkeatsr . ) Das in dieser >
Laison gestern abeud oftmals gegebene dreiaktige Dust-
8pivl „ Oie goidens kvs " von Kranz von 8ckön- s
tdsn und koppel -ktlteld batte trotz des reckt schwülen '
ädemts oin ziemlich zahlreiches Dudlikum angezogeu . Oie
»goldene Dva" ist eineMige , scköns Witwe von Herrlicker !
Ocstalt mit prächtigem Ooidkaar , Inhaberin einer hock-
aiigeseheneu Ooldschmiedereitlrma . Flies reisst sieb um
ikre Hand . 8eit aber 6er Kaiser selbst ihr seine De-
vmndenmg unverliebten / um Fusdruck gekrackt , muss
>är Aukünlliger unbedingt von Fdsl sein . Oer gänzlicb
^dgewirtsckattvte Kitter llans von 8ekwetzingsn offeriert
ikr, um auch sieb selbst wieder bessere ll' age zu sokallen,
unter falschen Vorspiegelungen den von dem .luden Fron
künstlich aulgelnscbten , über total verschuldeten Oralen
2eclc , eine wahre Jammergestalt . Oie eitle „goldene lllva"
sielst aber nur den Orateutitel , und ist nake daran , sich
ätzm Kitter von der traurigen Oestalt an den Hals zu
werten . Durch dessen Ungeschicklichkeit kommt es aber
uut, dass ihr torscher Ooldsckmiedsgeseile Deter , oin Heller
llvpk und schöner , ktlkner Nanu , ihr statt des damit
pralilenden Oralen Aeck 8tändchen gesungen bat . Deter
bat durch sein sicheres Futtreton längst Eindruck aut
aeiue schöne LIeisterin gemacht , und jetzt , nach mancher
trotzigen Fbweisung , erringt er in prächtiger Aren « den
Eg über die von ihrer Eitelkeit gründlich Oelieilte . —
tzss an köstlichen 8zsneu reiche 8tück wurde von sämt¬
lichen Darstellern sehr gut autgetasst und wiedergegeben .
Osss krl . v . kag ^ die » Ooldene kva " vorrüglick ver -
aürperte, ist fast selbstverständlich ; ist sie doch lür der¬
artige Köllen wie geschallen , llerr l ! eriu „ klein bewies
u« der zuletzt doch siegreiche Ooldsclnuiedsgeselle i'ster
äuts neue , dass er als Darsteller ebensogut seinen Nanu
^
u stellen weis , wie als Dirigent . Linen recht hübschen ,

Ullrclstriebenen Oelnjungen gab krl . Oisl 8cbällsr ab ,
uud die beiden abgebrannten Ldelleute Kitter llans von
ocliwetringen uud Oral 2eck waren durch die Dorren

rvvence und kohlund gut dargestellt — zwei köstliche
uindbeutsi-karrikaturen . krl . 8elm» Woisck gellel als
^ strenge und dock so anscblussbedüiftige Wirtsekaftsriu
°»rbara ausnehmend , und dass krl . Lva lliller die OrSlln
ügves gut zu Oesicbt stand , bedarf wolil keiner beson¬
nen Lrwäbnung . Fucb die schöne mittelalterliche Deko¬

ration verfehlte nickt ihre Wirkung . Das Dudlikum geizte
^ uu auch nickt mit seinem Dekali , und einer baldige »
niederkolung der „ Ooldenen Lva « wäre schon um der
kreidigen kjgur der litelrolls willen ein ausvoikauftes
«ans zu wünscbeu.

-m

Osfuncisn :
1 Oamenwests ,
1 »cliwarszeid. OamenscKirm,
t Dliotographio ,
1 weisser 8ckal .

Vskloksn :
1 sckwar/ . Damensckirm mit

gebogenem Orill,
1 scliwarz . Oamensclürm mit

gestrecktem Orill,
1 sckwarzssid . lässlichen ,
1 Duck,
1 gold. Zwicker mit Ltui , ^
1 Dortsmonnaie mit Inhalt,
1 grünssideoe lasclie , ;
1 gold . Frmband, !
1 Fbonnemont t . Acbwimmb .
1 Haarbürste ,
1 klesser mit 4 klingen ,
1 Oigarrentascbe,
1 Dortemonnaio mit verscb .

lnlmlt,
1 dunkelgrttnseidsner 8ckal ,

'
1 Duck.

W iidbad , 23. -luli . ( Kgl . kurtkoaier ) . Das Wockeo-
programm Kat sich ab morgen wie folgt gestaltet : 24 . .iuli :
Dis Doltarprinzessin . 25 . .iuli : Oie spanissks kliegs .
26 . duli : Dackmittags 3 >/2 Okr Kindervorstellung : 8nse -
wittcken uud die sieben Zwerge , abends 7 '/z Ohr : Oie
Kino -Königin , in ganz neuer Linstudierung . 27 . duli :
Oie goldene kva . 28 . duli : Llaxers . 29 . duli : Oer
lldele Dauer , ^ u der Kindervorstellung ist zu bemerken ,
dass krwacksens und kiuder die gleichen ermässigten
kreise zahlen und zwar l . kang l .50 und 1 . — LIK . ,
karket l .— iVlk . , karterre 80 und 50 kig . , Oallerie und
8teliplätzs 30 kig . Dass die Darstellung , namentlich
der reizenden / wergszenen , ganz überraschend durch
hiesige düngen ausgekülirt wird und dis Fusstattuug
glänzend ist , haben wir schon hervorgekobsn , wie denn
die ganze Vorbereitung den Deweis lieferte , dass Dir . krauss
mit Dust und Diebe bei den gewiss nickt leichten Droben war .
(Direktor krauss versteht es nickt nur , Droben gut zu
leiten , er weiss auch armen Kindern kreude zu bereiten .
Dachrräglick erfahren wir , dass er zu der ersten Fuk-
fükruug von „ 8neswitkchen " sämtliche Insassen der
Derrnliiffe , also deren etwa 70 - 80 Kinder , eingeladen
liat . Oer dudel dieser so beschenkten armen Waisen
möge ibm ein schöner Dank gewesen sein . O . ked .)

Ueber 3S0V

1^ ,,, » «IN ,
katkaus Zimmer I .

Ziehung gar. 4. lun ! 1914.
6rofteM,ftltätigkeit5

Lotterie
ZollOelOxev .d »r vkne Lbrug

soooo
Lrgtsr Nauptxewlnn

Zweiter NLUptxevinii

/ oooo
69 Oswtnns

- /ovo
2440 Oevinns

/ sooo
Porto und Niste 25 Pt., SU be-
rieken d . eile Notterieeesediilt»

und die Oenereisxentur
L !cvvelclkert. 81«
^ srkt8trssse 6» LelepdSn 192 ! .

rr
n

LS

Lrr

N

rs

zählt mein ständiges Lager , alle Farben , alle Fassonen ,
alle Größen , alle Preislagen .

Servierschürzen Unterröcke
in WaHchstosfen , Leinen , Alpacea , Trikot , Moir6

Seiden etc .
von Mk . 1 .50 bis Mk . 30 . — .r > -s Losvd.

Fttimlligk
Fentkwehr
Wildbad.

NächstenSonntagvormittags
9ir Uhr Abfahrt zu dem
F e u e r w e h r fe st in Eu¬
tingen .

Das Kommando .

Mitcklm
»ovle al !« ^ rler»

«on tlLutunrelntAkett « » uncl tlaut-
versckvinden kSgiicder»

Ztscksnpfsrck
Isersckwsfsl -Zsif ^
voa ^ L« .,

Ztück SO ?f. Koben bedt

Chr . Schmid .

JüllgUngsverein .
Freitag, den 24 . Juli 1914.

Abds- 8 Uhr : Bibelstunde

Scbwemmstein.sabrik , ält .außer
Synd ., liefert billigst la . Steine ,
Bimssand und Cementdielen.

eftil . kirr , Neuwlrtl
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i8t llas bokaAlleksts null LivvekwäsLigsts aller ^rten,

ein vorrÄglietiss Rulrsmöbel unä Mtdott

Nk . 35 . — mit isstststisnäsm Xopklreil
Nk . 46 . — mit vsrstsllbarsm Lopkksil .

«» - OdLisslollßas -vvvkvll in MM !ns«M
L68i6ktiK6n 8ik ditts bsi Lsäarl M!86r rtziedffalti ^ tzZ Iak § 6r in Lett8t6l1en , Nstrat ^sn u . ötsxp ^ tzelcen .

karLaissbeUsiilabiM Al. ZlkMKr jc 8 vlm ,
^ -v -. StuttLart

IHoxdon 6980 Orst Ubsl - Ksrclbau ^ b6rlinr68trs88s 10 .

Vergebung von Baiiarbeiten.
Nachstehende, beim Umbau des alten Volksschul¬

gebäudes notwendig werdende Bauarbeite » werden
am Dienstag , den 28 . Juli , vormittags 1l Uhr ,
im Rathaus im öffentlichen Abstreich vergeben.
Beton - , Maurer- und Steinhauerarbeiten im

Gesamtbetrag von . . . . 5500 Mk-
Zimmerarbeiten im Betrag von . . 500 Mk.

Die Kostenvoranschläge, Pläne und Bedingungen liegen
von heute ab an Unterzeichneter Stelle zur Einsicht auf
und wird daselbst auch jede weitere Auskunft erteilt .

Wildbad, 21 . Juli 1914 .
Stadtbauamt Wildbad .

LZHurtkeLter Wilctkad .
Vai »i»vr8t »K, <1« iL 83 . 4iLt!

Irvln «
Neu 84 . 4 »t !

1 ) 617 Üä6l6 861161 - .
Operstto in oinsm Vorspiel unä 2 Wirten von Victor Ikon .

Labnpraxls frlirscbe
früher Littet

stÄUplZir. 7s- - relefon ui.
Lr8t «8 u»ä lllt«8t«8 Atelier am klat/ .v .

^ Ile moävravn ^ rboikv». — Msaixe krvlae .
üvbaatUuux von Laaavaparlvatva .

6 IÄUl 8 ^ M

Sofort zu mieten
gesucht !

Schöne

Wohnung
mit 3 bis 4 Zimmern nebst
Zubehör von stillem Ehepaar
für dauernd .

Offerte unter L. ü . an die
Exped. ds . Bl .

Eine

---- Frau --
wird für Freitag oder Samstag
nachmittag auf 2 — 3 Stunden

zum Putzen
gesucht. Villa Schill .

Mädchen
das koche » kann und Haus¬
arbeit versieht, für sofort oder
1 - August gesucht . Zu er¬
fragen in der Exp . ds . Blattes,
Hauptstr. 99.

Aus erster! Hand
Kaufen Sie Staubbesen , Rehrwifche , Is . Roßhaar -

liefen, sowie sonstige Puhbürsten von der

Wrstrmrr Mürchlmk G. l>. H.
Ladengeschäft Zrrrennerstr . 1 , Ecke Lammstr .

- Telefon 871 . -
Vorteilhafte Bezugsquelle für Medervrrküufer .

riedlios xar . 7. Xue » »1

ittükMer -- L
I
'
lostms i Z

Z

N

ruxunsten 6es KIrcliend »» «» in
x INünster s . X.

I? 82 OelUxevione mit INarlr

Ü8 .Ü00
Aauptgevinne Alark : !

AZOOO
6VVV d
Lvvv Z

etc . etc . Hl,osre L 1 Alarlr, r Z
1L 1.ose 12 Porto u . 1-isrb !
25 ptenmx extrs , in allen Ver- ! »s

. kauk»stellen uncl L ^

1. 5cdvelcIiert. l!°°°MWNir: ^
StuNgerl , » Lrktstr . 6, Tel , I92N̂

Damenkleider -
und Blusenstoffe

Aipacca , Wottmonseline, Crepe , Loteline , Frottö,Satii ?, Batist etc . in großem Sortiment und billigen
Preisen .

Waschkleiderstoffe.
Außerdem liegt die komplette Friihjahrs - »ndSommer -Kollektion in

Kleider-, Kostüm- u . Waschstoffe»
von

Hauke und Rurtz - Stuttgart
zur gefl . Benützung auf .

Telefon 32 . 808LK .

gar! Apfel, pforrbeim
vlumrnsttsssr ir.

6tv88e81.LFei'

M

AUverklZsiK -L

^ ! ilIN 8

Kei8k-
Lrlillklii .

6tl>88S8 lUK
IN

köiss-
Lrtillck.

Die besten Diener im Haushalt sind

Kieffer Kinkoch -Apparate
und Konservengläser.

Ilobvrt Vrstdor,
gemischtes Warengeschäft, Glas und Porzellan

Telephon Nr . 75. — König-Karlstraße 96 .
Telefon SN. 33.

kei8st .L3ekök , LoLksr ,
ULnäksKsr, AolirxlLttsn sie.

Vroinxts Ls äisnunZ . Lilligs ?rsisc

Hochzeitseinladungskarten
werden rasch, schön und billig angefertigt in der Buch '
druckerei ds . Bl.

1?e8uei>t. Md . ill >1. Bxp. cl. 81 .
Frisch eingetroffen:

Prima Schellfisch,
Cabliau ,

Rotzungen
u. Merlan.

Hd . LiumSNtks ! . _Druck und Verlag der A . Witdtkett 'schen Buchdruckerei Witdbad (Inh . : Ai. Paucke).

llsul lorsnsiscdem
Urteil sind

Nols - ^ sdlettsn
unüderlrottene

M Nsn«vnst3 >'>es «°,
vvesiisid vi' ir be-
sckiossen tOO.VÜÜ
rbl . uis Kostproben
g ^ stis 7u über-
sencien. Zrbittsn

genaue -^ctresse
ackjutor-compsn ^

tteickelberg.
ilsuspukr

Redaktion : Carl Flum daselbst.
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